
Die Lösungen der
November-Aufgaben

13852 Ff. Pasiack. 1. De1'? (2.
d3A) Sxcö 3. Sd6B#, aber SD2! 1.
Dh5 (2. Sd6B) Si'b›cc3 2. d3A#, aber
Sb5! (1. Tg5 2. Lxe2#) - 1. Dh?! (2.
Se3C) S/bxc3 2. d3A# 1. Sd5 2.
Sd6B# 1. Tg6 2. Lxe2# 3x wiw
Hinterstellung zwecks Lewman-Dro-
hung: Pseudo-Le-Grand und Thema
B (Autor). Wobei m.'W. Lewman keine
Drohung, sondern eine Verteidigung
ist. «Verfühung mit sinnverwandter
Drohung wie in der Lösung» (JM).
Man kann sich natürlich fragen, ob
der Zug d3 thematisch ist, da der Bc3
nicht zwangsläufig vom T allein ge-
deckt ist, sondern auch vom Bd2
selbst, was ia genügen würde. An-
spruchsvolle Thematik!

13853 L. Makaronez. 1. d4? (2.
Se?) c›<d3 e.p./exd3 e.p. 2. Dxe4!e4#,
aber Lxe3! 1. f4'? e››:f3 e.p./gxf3 e.p. 2.
Dxb1r'Tf4#, aber Dxe3! - 1. Sxe4! (2.
Sdß/Sg3) Kxe4fL›<e4 2. Db1fDf8#
«Sehenswerte Verführungenl» (JM).

13854 P. Jaeger. 1. TfLiSe=6?
c1DfSe3/c1Dl 1.Te3! (2. Se8 3. Sf6#)
T›:e3 2. Te6 3. Th6# 1. Lxe3 2. Le6
3. Lf5# 1. Sxe3 2. Se6 3. Sg5#
Blockpunkt 3fach, wobei immer die
Parade einer s Figur mit der gleichar-
tigen w Figur widerlegt wird und zwar
auf den jeweils gleichen Feldern e6
und e3 (Autor).

Dieser liefert g eich noch das Vor-
gänger-Problem, in dem die themati-
schen Probespiele auch noch thema-
tisch scheitern: an der zyklischen
Besetzung des Blockpunktes (V. Fiu-
denko, Tschigorin-Memorial 1959; W:
Kb7, Te7, Lh3, Se4, f8, Bb4, d3, f3 -
S: Kd5, Ta4, Lc3, Lg8, Sa2, Baß, D6.
d4, dß, e5, f7, g7. 1. TLSd7? LSTı<b4!
1. Lf5! (2. Sf6+) TLS›cb4 2. TLSd?
usw.). Auf diesen thematisch wunder-
schönen Bannij-Zyklus verzichtet der
Autor bewusst und rechtfertigt die
Existenz seiner Aufgabe mit einer et-
was anderen Aufstellung der Figuren.
Fiekord ist übrigens eine 4fach-Set-
zung von Kusovkov von 1985, FIDE-
Album Nr. 385. «Ein makelloses
Schnittpunktprobleml» (TK). - «Wit-
_zig und attraktiv» (JM)._

13855 Fl. C. Handloser. 1. Sxcß?
(2. cxb4/Se4) Te8+! 1. Lhôt (2. Se4+
Lxe4 3. Le3#) Le4! _2. Sc6! (2.
Sxe4+?) Dxcô 3. Dd4# Umnov I und
ll! «Eine hübsche Hinterstellung leitet
diesen attraktiven Dreizüger ein»
(WL).

13856 L. Makaronez. 1. Te6+! Kd5
2. Lg8l L›rf2 3. Te3+ Kd4 4. Sc2# 1.
K03 2. L›<e1+ Kb3 3. Lc2+ Ka3 4.
Lb4# 2. Kd4 3. Td6+ Ke3 4. Td3#
«Ein vielfältiger Vierzügerl» (TK). -
«War für mich die Knacknuss dieser
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Numme-rl» (WL). - «Etwas laut, aber
schöne Bilder» (JM).

13857 B. Schauer. 1. Td5?! Lc3 2.
g4? (3. Tf5) Td1!, also Perilenkung
zwecks Verstopfung der d-Linie: 1.
Td5 Lc3 2. Td7! Lb4 3. c5! Lxc5 4.
Td5 Ld4 5. g4! nebst 6. T15 (7. S#)
gxf5 7. g›:f5# «Schöne Kombinations-
aufgabel» (WL). - «lm Fussmarsch
muss der sL auf die d-Linie» (JM). -
«Wiederum ein Strauss hübscher und
unterhaltsamer Prob eme! Ein schö-
ner Zeitvertreibl» (WL).
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Fehler in der Numerierung: In
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13868 W. Sokolow
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cler Juni- und Juli-Nummer haben
sich falsche Nummem über den Dia-
grammen eingeschlichen. lm .Juni
sollten die Nummer wie folgt lauten:
13834 bis 13839, im Juli: 13840 bis
13845. In den Lösungen ist eine Kor-
rektur lefder nur teilweise gelungen.
Die Autoren der Nummer 13823
(«SSZ›› 12i'93) heissen: W. Didenko
und S. Tkatschenko.
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lnformalturnier 1995: Zweizüger:
W. Bruch (wie 1994). Dreizüger: H.
Baumann. Mehrzüger: H. Gfeller.

Martin Hoffmann

13865 R. Paslack (nach W. Bruch)
Bielefeld (D)
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Lösungen der obigen Probleme bis 28. Februar 1995 an: Martin
Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich



<<idee & form›> mit neuem Erscheinungsbild
«idee & form - schweizeri-

sche zeitschrift für kunst-
schach» nennt sich die 1983
von den Kunstschachfreunden
ins Leben gerufene Zeitschrift,
die voller Elan den 12. Jahr-
gang in Angriff nimmt. Dabei
hat sie ihr Gesicht im wesentli-
chen beibehalten. Mit dem neu-
en Jahrgang hat sich das äusse-
re Erscheinungsbild jedoch
leicht verändert.

Seit einigen Jahren finden
Informalturniere statt. Sie wer-
den betreut vom amtierenden
Präsidenten der Vereinigung
der Schweizer Kunstschach-
freunde, Andreas Nievergelt
und beinhalten die vier Sparten
Zweizüger, Dreizüger, Mehrzü-
ger und l-Iilfsmatt. Andreas
Nievergelt gestaltet auch das
Titelblatt mit humorvollem
Zeichenstift.

Grundstock sind seit Anbe-
ginn regelmässige Artikel
kompetenter Leute über Zwei-
züger, Dreizüger, Mehrzüger,
Hilfs-/Selbstmatt, Studien.,
neu auch Märchenschach,
Brettgeschichten, Gastautoren
und Leser schreiben. Turnier-
berichte, Infos usw. Manch-
mal werden Thematurniere
ausgeschrieben. lm eben er-
schienenen Januar-Heft (siehe
Bild) findet sich das Resultat
der ersten Schweizer Kompo-
nistenmeisterschaft. Das Heft
erscheint vierteljährlich und
kostet 30 Franken im Jahr.
Abonnent wird man durch Ein-
zahlung auf PC 30-29926-8.

Nachfolgende zwei Beispie-
le aus Thematurnieren. Das er-
ste stammt aus dem ersten The-
maturnier überhaupt. Thema:
gefordert werden Zweizüger
mit mindestens drei einheitli-
chen Themaparaden und einer
gleichen Anzahl thematischer

schweizerische zeitschrift für kunstschach
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Seit Beginn dieses Jahres erscheint “idee & form" mit einem leicht modifizier-
ten Erscheinungsbild.

Verfügungen, die je an einer
der Themaparaden scheitern.

G. Bakcsi l. Thematurnier
«trldßfi & fOI`IT1>› 1983, 1. PI`BiS
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1. Tb4/Te4/Tg4'? dl S/exfl S/
gxflS! l. Th4! (2.- Le3#) dlS/
exfl S/gxfl S 2. Db4/De5/Th5#_
Die drei Springerumwandlun-
gen als Paraden sind doch hoch-
originell!

Das zweite Beispiel stammt
aus einem andern Thematur-
nier. Die Theinaforderung lau-
tete: Man konstruiere einen lo-
gischen Dreizüger folgenden
Inhalts: Im Probespiel löst der
Angriffsplan eines weissen
Steines (Hauptangreifer) eine
Drohung aus, die von Schwarz

pariert wird. In der Lösung
überträgt Weiss deshalb die
Aufgabe, die gleiche Drohung
hervorzurufen, einem andern
Themastein (Ersatzangreifer).
Dies bewirkt eine Schädigung,
die es dem Hauptangreifer er-
möglicht, den ursprünglichen
Angriffsplan erfolgreich durch-
zuführen. Die Art der Schädi-
gung ist freigestellt.

M. Keller 2. Thematurnier
«idee & form» 1985, 2. Preis
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1. Sc3/Sf2'? (2. Sgó) T/Lxe4!
l. Te8! (2. Sg6+ Kxe4 3.
Txe5#) c6/c4 2. Sf2/'Sc3!
T/Lxe4 3. Sd3/Sxe2# (1.
T/Lxe4 2. Sg6+ 3. Tf7#).

Martin Hoffmann
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Die Lösungen der
Dezember-Aufgaben

13858 L. Makaronez. 1. Dc2!!
(2. Sd5#) Dxc2+fTxc2/Kc5/b4 2.
Td3/`l`xd1/Sa4/Txb4# «Feiner
Opfer-Hinterstellungsschlüssel
mit Fluchtfeldfreigabe und
Schachprovokation» (PG).

ii*

13859 M. Banaszek. Satz: 1.
Da6/Dh6/Dd5/D_xe5+ 2. Sc6/

Sg6/Sef3/Dxe5# `/2. Sb5/Sc2/
Sdf3/Txe5#! «Schöner Wir-
kungswechsel der Damet» (TK)
- was übrigens nicht überall ge-
sehen wurde!

'I*'k

13860 L. Makaronez. Satz: 1.
Kd3 2. Lb5+ Ke3 3. c4# 1. Lf5!

(2. Da4+ Kc3 3. d5#) c6 2. Lc2!
Kb5 3. Ld3# 1. b5 2. Da2+
Kc3 3. Sd5# 1. Kb5 2. Ld3+
Kc6 3. d5# 1. Txf6 2. Da4+
Kd5 3. c4# «Analoges Drohmatt
in der Verführung» (JM). Ge-
meint ist 1. La4? (2. Db3+ Kd3
3. c4#) 1. Kd3 2. c4+ Kxc4 3.
Db3#, aber Txf6!

1\"Ir1lr

13861 L. Makaronez. Satz: 1.
S/Txd5 2. La3+/Lxe7+ Kd4 3.

Lb2/Lf6# 1. Db8! (2. Ld6+ Kd4 3.
Dxa7#) S/Txd5 2. Sg2/Sxg6
nebst 3. Sxe3/Se5# Sehr hüb-
sche Fortsetzungswechsel!

13862 I. Mladenov. 1. La5!
Ke6 2. Let Kd6 3. Lg3+ Ke6 4.
Sf8+ Kf6 5. Lf4 Kg7 6. Lg5 Kh8
7. Lf6# «Besticht durch die Bret-
trandzüge des wL›› (NB).

iii

13863 B. Schauer. Nach 1.
Lh4? 16 befindet sich Weiss im
Zugzwang, deshalb 1. Lg3! 16
(Kc3? 2. Le5+ 3. Ld4) 2. Lh4
Kc3 3. Lxf6+ Kd3 4. e5 Kc3 5.
e6+ Kd3 6. Ld4 dxe6 7. Sf4#
«Verzögerter Peri-Inder als Vor-
plan, mit dem Schwarz eine
Zugmöglichkeit erhält, die das
Patt vermeidet» (Autor). «Ein
Mehrzüger, hinter den sich auch
Neulinge ohne weiteres wagen
dürfenl» (WL).

Martin Hoffmann
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13873 R.C. Handloser und
M. Hofimann
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Lösungen der obigen Probleme bis 31. März 1995 an: Martin
Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Roland Baier: GM Seit 1988 Wogen geglättet
Dass die Schweiz seit etwas

über einem Jahr in der Person
von Lucas Brunner einen
Grossmeister im Pıırtieschach
hat, dürfte sich in weiten Krei-
sen der hiesigen Scltachszene
herumgesprochcn h:.ıhen. Weni-
ger bekannt tlürftc hingegen
sein, dass sich Roland Baier be-
reits seit sieben Jahren Pro-
blemlösungs-Gl\/l nennen darf.
Ja, 1983 wurde der heute 4ljäh-
rige Muttenzer gar bei der er-
sten offiziellen Problem-WM
in Israel gleich Weltmeister.
Dies brachte ihm den IM-Titel
und die erste GM-Norm ein.
Die beiden weiteren GM-Nor-
men holte er an den WM 1987
in Oesterreich (6. Rang) und
1988 in Ungarn (3.).

Wie auf internationaler
heimste Roland Baier, seit
1990 übrigens auch internatio-
naler Preisrichter, auch auf na-
tionaler Ebene zahlreiche Er-
folge ein. Seit 1985 die erste
offizielle Schweizer Meister-
schaft unter der Regie des
Kunstschachverbandes statt-
fand, liess sich der Informati-
ker gleich acht- von elfmal als
Schweizer Meister feiern. Zu-
letzt am vergangenen Sonntag
in Bern, wo er Thomas Mäder
(Ostermundigen) und Martin
Hoffmann (Zürich) auf die Eh-
renplätze verwies. Dieses Trio
ist im übrigen für die diesjähri-
ge WM in Finnland qualifiziert.

An den Meisterschaften geht
es jeweils darum, möglichst
viele Probleme (Zwei-, Drei-,
Mehrzüger, Hilfsmatt, Studien)
in einer möglichst kurzen Zeit-
spanne zu lösen. Um dabei zu
bestehen. sind ein gutes Feeling
für die Stellungsbilder und viel
Intuition nötig.

Zum Problemlösen kam Ro-
land Baier Anfang der 70er Jah-
re. Da bediente er bei einem

Roland Baier: Grossmeister, Vlilelt-
meister und achtfacher Schweizer
Meister im Problemlösen (Foto: zVg).

von seinem Stammverein Bir-
seck organisierten GM-Turnier
zusammen mit Kollegen die
Demobretter. Weil`s ihnen et-
was langweilig war, versuchten
sie die im Programmheft abge-
druckten Probleme zu lösen.
Von da an hatte es Roland Bai-
er gepackt. Und als er wenig
später bei einem Kompositions-
Wettbewerb der «Basler Nach-
richten» den l. Preis gewann,
war er von seinem neuen Hob-
by erst recht nicht mehr abzu-
bringen.

Früher war er auch ein guter
Partiespieler (1. Liga). Heute
kommt er jedoch aus berufli-
chen Gründen nicht mehr dazu.
Allerdings möchte der gebore-
ne Angrifsspieler später wieder
ans Brett zurückkehren.

Mcırkus Angst

Bern. Schweizer Problemlöser-
Meisterschaft: 1. Roland Baier
(Muttenz) 31 von 40 Problemen in
120 Minuten gelöst. 2. Thomas Mä-
der (Ostermundigen) 30/151. 3.
Martin Hoffmann (Zürich) 295/2/138.
4. Gerold Schaffner (Sissach)
28/151. 5. Daniel Bleichenbacher
(Zürich) 20/171. 6. Klaus Köchli
(Roveredo) 15/185. - 6 Teilnehmer.

mu. l'liiıi_i'ı.'ıı Stıııılı lıııilc tlit:
Ktıı'ı.ıııt'|ıIıııı;'_ in tler lctztcıi
«Sr'fmi'ilt.'_f'irifiii_ı_›~- :ıııl';.'_e'w-'iı'|1c|l.
wonach Wı.'rııt'ı' llııg vonı
Schwei/.cı'ist'lıcıı .'w`t'liıı«.~lıvi:ı*-
band iıtskiiıiltig l`iiı' Iwiııc liiıı-
zelturnicre ıııelıı' ıınıııiı".ieı't
würde - es sei tlcnıı. er wiirtle
vorher seinen Kaııı|ıl`gcist an
zwei Open unter Beweis stel-
len. An ihrer jüngsten Sit/.uııg
vom letzten Freitag hat sich
nun die Technische Kommis-
sion lnternational nochmals mit
dem «Fall Hug» befasst und da-
bei auch die Argumente des ln-
ternationalen Meisters berück-
sichtigt. Gefunden wurde
schliesslich laut Nationalmann-
schafts-Coach Peter Erismann
«ein Mittelweg, der beiden In-
teressen entgegenkommt.››
Konkret: Werner Hug wird
auch zukünftig für Einzeltur-
niere selektioniert. Anderer-
seits erwartet der Verband an
solchen Turnieren weniger
Kurzremis des Embrachers.

Zweites heisses Eisen der
jüngsten TKI-Sitzung war der
«Fall Gawrikow››. Der aus Li-
tauen stammende Grossmeister
hatte nämlich den Antrag auf
Aufnahme ins Nationalkader
gestellt. Gemäss den Bestim-
mungen der FIDE muss ein
ausländischer Spieler drei Jahre
in seinem neuen Land wohnen,
für das er spielen will. Um ei-
ner allzu grossen Dominanz der
Schweizer Nationalmannschaft
durch ausländische Spieler vor-
zubeugen, hat die TKI nun be-
schlossen, für die Schweiz eine
Limite von mindestens fünf
Jahren, also zwei mehr als die
FIDE verlangt, einzuführen.
Viktor Gawrikow muss damit
mindestens zwei weitere Jahre
warten, bevor er für das
Schweizer Nationalteam spie-
len kann.
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Lösungen der Januar/
Februar-Aufgaben

13864 W. Djatschuk. Satz: 1.
...Ld4/Se4 2. Dxd4/Dxe4# 1. Td4?
(A) (2. Dc5#) Lxd4/Se4 2. Db8
(B)/Txe4#, aber Sb3! - 1. Db8! (B)
(2. Txd3#) Ld4/Se4 2. Txe6/Td5#,
1. Kf4 2. Td4# (A) (1. T14/exd6
2. Db5/Dxd6#). Sagoruiko + Pseu-
do-Salazar (Autor). Ein Pseudo-
Thema?
13865 Fi. Paslack. Satz: 1.
Kxe6/fxe6 2. exd8D/Tf8# 1. Sd6?
(2. Df5#) Sxd6/fxe6 2. Te2/Dg6#
(MW), aber Se3! 1. Se3'? (2. Df5#)
Sxe3/fxe6 2. Tb6/Dg6#, aber Sd6! -
1. Sh6! (2. Df5#) Sd6/Se3 2.
Te2/Tb6#; 1. Kxe6/fxe6/Ta5 2.
exd8D/Dg6/exd8D# Thema F, 3.
Sonderform, bei Bruch ohne Satz-
matt auf die K-Flucht. «Voile Rau-
mausnutzung!›› (WL).
13866 E. Schaer. 1. Lh5! (2. Lg6#)
g5! 2. Te3! 3. Te5# 1. Ke4 2.
Lg6+ Kd4 3. Tg4# «Was man so
eine nette Kleinigkeit nennt» (PG).
13867 M. Hoffmann. Tc/d/e/f/g/h1?
dxc2/d2/dxe2/gxf2/g2/gxh2! 1. Tb1!
Zugzwang dxc2/d2/dxe2/gxf2/g2/
gxh2. 2. Tc/d/e/f/g/ht! B-/Tat/S-
2. Txc3/'l'xa1/Sxc4# Wladimirov-
Thema, 6-fach. «Eine kompositori-
sche Sonderleistungl» (TK).
13868 W. Sokolov. 1. De5 (Db6,
Dg3, Da5, De7, Dg7)? bxc6! 1. D14!
bxc6 2. Dc1+ Tg1 3. Dxc6+ Tg2 4.
De4 Kg1 5. De1# 1. Kg1 De3+
K11 3. Lb5+ Te2 4. Dxe2+ Kg1 5.
Df1# 2. T12 3. De1+ Tf1 4. Dg3#
Geometrische D-Manöver mit 2
MMs (Autor). «Eine Schachperle
im Miniaturkleidl» (WL).
13869 L Makaronez. 1. Ke8? Lg6+
2. K18 Txh4! 1. Lf6! Se2 2. Ke8!
Lg6+ 3. Kf8 Tf4 4. Kg7 Txf6 5.
Sc4+ Ka4 6. Tb4#, 1. Txa3 2.
Ke8 Lg6+ 3. Kf8 Tb3 4. Ld8+
«Weiss darf seinen Läufer erst
dann investieren, wenn der sT die
4. Reihe verlassen muss» (PG). -
«Der König als Lockvogel mit tödli-
chen Folgen!›› (TK).

Martin Hoffmann

Entscheid im Mehrzüger-
Informalturnier <<SSZ>› 1994

lm Jahrgang 1994 der «Schweizeri-
schen Schachzeifung» sind ledig-
lich zehn Mehrzüger als Urdrucke
veröffentlicht worden. Die überwie-
gende Zahl der Beiträge zeigte je-
doch beaohtliches Niveau, und es
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war mir leicht möglich, die Hälfte
der Beiträge auszuzeichnen.
Preis: Nr. 13845 von C. Gamnifzer.
Diese Aufgabe hat mich auf Anhieb
überzeugt. Erst nach ausgeklügel-
ter Vorbereitung kann sich Weiss
des störenden Td7 entledigen. Das
Ganze ist, wie immer bei Gamnit-
zer, tiefgründig angelegt. Ein würdi-
ger Preisträger!
(1. Te7+? Kf6 2.? - 1. Lf6+? Kxf6 2.
? - 1. Sxa7'? Txa7 2. ?) 1. Lc2! (dr.
2. f3 bzw. Sd3+ Kxe4 3. Se1+ Ke5
4. Sf3#) Txb2 2. Sxa7! (dr. 3. Sc6#)
Kd4 3. Lf6+ Lxf6 4. Sb5+! (Rück-
kehr) Ke5 nebst 5. Te7+ Lxe7 6.
Sd7#
1. Ehrende Erwähnung: Nr.
13857 von B. Schauer. Eine gedie-
gene Komposition, bei der die er-
zwungene Verstellung der d-Linie
durch den sL eine aparte Fortset-
zung mit T-Opfer erlaubt. Mir wäre
es indes lieber gewesen, der Ver-
fasser hätte auf das erste Zugpaar

6
13876 L. Makaronez

Haifa (II)

t  
7

2# . 6+12

verzichtet.
1. Td5! (dr. 2. Te5#) Lc3 2. Td7!
(dr. 3. Te7#) Lb4 (nicht 2. g4? Td1!)
3. c5 Lxc5 4. Td5 Ld4 5. g4! nebst
6. T15! gxf5 7. gxf5#
2. Ehrende Erwähnung: Nr.
13862 von I. Miadenov. Ein agiler
Läufer in einem erstaunlichen, un-
bedingt auszeichnungswürdigen
Fünfsteiner!
1. La5! Ke6 2. Le1l Kd6 3. Lg3+
Ke6 4. Sf8+ Kf6 5. Lf4 Kg7. 6. Lg5
Kh8 7. Lg6#
1. Lob: Nr. 13856 von L. Makaro-
nez. Die Hauptvariante mit dem
Batteriewechsel nebst Rückkehr
des wT ist beachtlich; weniger Bei-
werk hätte des Stück aufgewertet.
2. Lob: Nr. 13839 von L. Makaro-
nez. Sukzessives Ausschalten
zweier Verteidigungen in anspre-
chender Form.

Baidur Kozdon (Flensburg)
Anmerkung der Redaktion: Lauf-
nummern korrigiert!
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13873 W.V. Sokolov
Heilbronn (D)

5# 6+3

D:p\š«.\“\

Lösungen der obigen Probleme bis 30. April1995 an: Martin Hoffmann,
Ottostrasse 33, 8005 Zürich



Die Lösungen der
März -Aufgaben

13870 H. Reoldmann. 1.
Se2/Shf3? Se5/S15! 1. Sg6! (2.
Sf7#) Kxh5/Sxg5 2. T›<h4/Lxg5#.
Thema H, maskierte Form (Autor).
«Es ist schon paradox, dass er das
gefährdete Feld h5 verstellen
muss» (PG). Autors Absicht!

13871 M. Dragoun. 1. Sc5! (2.
Ld6#) Kxc5/Sxc5/Dxd5/Lxd5 2.
Lxe3/Le5/Sb3/Se6#. Schifimann-
Thema. «Ansprechend›› (JM). Obi-
ger Autor HR kritisiert die aufwendi-
ge Konstruktion und legt einen Vor-
schlag bei. Das macht die Sache
kaum neuer...

13872 N. Kuligin. 1. T03!
a5/'12/e3 2. Sc7+/Sf4+/Sc5+ Kd4 3.
Sb5/Se2/Tc4# «Modisch-elegant»
(WL).

13873 R. C. Handloser und M.
Hoffmann. 1. Le3+/Se3? K03/Lh3!
1. h7 (2. h8D+) Sxd5 2. Le3+!
Kc3/Sxe3 2. cxd5/Se2# 1. Sxc4
2. Se3! (3. Txc4/Sf5#) Sxe3 3.
Lc3#. «Paradoxz Weiss kann das
Feld e3 erst betreten, wenn es vom
schwarzen Springer unter Kontrolle
genommen wird» (KK). 1.
Lf6/Te1 2. Sxf6/Sxf2. «Sehr gehalt-
vol|›› (JM).

13874 L. Makaronez. 1. De3?
Sd3t 1. Sf3+ Kf1 2. Sh2+ Ke1 3.
De3! Sd3 4. Dd2+ Kxd2 5. Sf3+
Kc3 6. Ld4#. «Prächtiger Ab-
schluss nach eher prosaischem
Beginn» (JM).

13875 H. Baumann. 1. Ta?? (2.
Lg6+) Sb7! (w Römer) 2. Txb7 Tb1!
1. Lg8+! Kh8 2. Lxe6+ Kh7 3. Lg8+
Kh8 4. Lf7+ Kh7 5. Ta7! Sb7! 6.
T›cb7! Tb1l 7. Lb3+ (7. Lg6+?) Kh8
8. Tb8+ Kh7 9. Lg8+ Kh8 10. Te8l
Te1! (s Römer; nicht Tb6+ 11.
Le6+ Kh7 12. Te7+ Kh8 13. Kxg6,
bzw. Tg1? 11. Lf7+ Kh7 12. Te?)
11. Ta8!! Tg1 12. L'7+ Kh7 13. Ta?
(14. Lxg6+) Kh8 14. Lxg6 Txg6+
15. Kxg6 16. Ta8#. «Bestechend
genaue Angriltsführungl» (JM).
Während ein Löser die Aufgabe al-
lein knackte, war ein anderer selbst
mit den besten Computerprogram-
men gescheitert und fand erst den
richtigen Weg durch Eirıholen von
Tips bei Redaktion und Autor. Sau-
re Gurke!

Martin Hoffmann
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Preisbericht über die Dreizüger <<SSZ›› 1993/94
Zur Beurteilung standen 25 Drei-

züger, acht aus Israel, vier aus der
Schweiz, je drei aus Deutschland
und der Ukraine, je zwei aus Bulga-
rien und Tschechien und je einer
aus Frankreich, Ungarn und Russ-
land. Sehr bedauerlich war die zah-
Ierımässig schwache Beteiligung
aus dem eigenen Land.

In den ersten Monaten 1993 war
die Qualität der Einsendungen aus-
gesprochen mager, entsprechend
der damaligen Dreier-Flaute in
ganz Problem-Europa. lm zweiten
Semester 1993 besserte sich aber
das Niveau der publizierten Dreizü-
ger schlagartig, so dass ich mich
entschliessen konnte, das übliche
Mass von Auszeichnungen (je drei
Preise, ehrenvolle Erwähnungen
und Lobe) leicht aufzustocken, wo-
bei ich aber immer noch unter der
50-Prozent-Grenze verlieb und lei-
der einige sehenswerte Stücke
nicht berücksichtigen konnte.

1. Preis: Nr. 13789 von L. Ma-
karonez (Haifallsr). Ein tiefschür-
fendes logisches Vorplanproblem
mit dreifacher, versteckter Thema-
tik und zyklischer Abschlussfolge:
drei Probespiele des wSe3 schei-
tern, weil S von seinen drei Parade-
möglichkeiten diejenige wählt, de-
ren Widerlegung der WS aufgege-
ben hat; erst nachdem S nach dem
unauftälligen wSchlüsselzug auf ei-
ne dieser drei Paraden verzichten
musste, kann W mit einer Springer-
gabel die beiden restlichen sPara-
den «abdecken». Bei einem solch
weitgesteckten, aber glänzend ge-
meisterten Thema muss die un-
schöne Stellung und der grosse
Holzaufwand in Kauf genommen
werden.

2. Preis: Nr. 13764 von G.
Bakcsi (BudapestlUn). Ein fünffa-
cher Damenopfer-Task ist an sich
keineswegs neu, aber hier verdie-
nen die fünf thematischen Verfüh-
rungen durch die opferwillige wD
eine höhere Auszeichnung.

3. Preis: Nr. 13854 von P. Jae-

10

ger (0berriedenISz). Eine gelun-
gene, löserfreundliche Fassung
des dreifachen BIockpunkt-The-
mas. Den drei sFiguren auf dem
sBlockpunkt e3 stellt sich W erfolg-
reich mit der entsprechenden wFi-
gur auf dem gleichen wDurchgang-
spunkt e6 entgegen. Das in der Lö-
sungsbesprechung angeführte Ver-
gleichsstück von W. Rudenko (Fl-
DE-Album 1959-61, Nr. 297) kann
nicht als Vorgänger gelten, weil
dort der sBlockpunkt von Anfang
an feststand, während er in Nr.
13554 erst durch einen wOpfer-
stein geschaffen wurde.

1. Ehrende Erwähnung: Nr.
13823 von W. Didenko und S.
Tkatschenko (Ukraine). Ein tadel-
loses Mattbilderproblem mit luftiger
Stellung, mit wT-Kreuz und drei
hübschen Abspielen, alle in MM
ausmündend. 1. Ld5!

2. Ehrende Erwähnung: Nr.
13788 von J. Kupper (ZürichlSz).
Ein tadelloses Schachrätsel, nach
einem LIoyd'schen Motto: ein Prob-
lem - ganz Schlüsselzug! 1. Ta8!
(nicht 1. a7?).

3. Ehrende Erwähnung: Nr.
13836 von B. Kozdon (Flens-
burglD). Ein attraktives Springer-
opfer löst einen Abspielreigen mit
zwei sehenswerten Damenopfern
aus. 1. Sa7!

4. Ehrende Erwähnung: Nr.
13824 von P. Jaeger (Oberrie-
denISz). Eine sehr überraschende
Entfesselung der sD, die zu vier
Kreuzschach-Ausfällen ansetzen
kann. 1. Td3!

1. Lob: Nr. 13837 von L. Maka-
ronez (Haifallsr). Gelungene An-
leihe aus der Zweizüger-Wechsel-
thematik: ein Bannij mit Nowotny-
Drohung, bei der die WD einen sS,
der zwei entfernte Felder abdecken
muss, dazu nötigt, sich festzule-
gen, bevor es Madame selber tut.
1. D15!

3
2. Lob: Nr. 12800 von M. Dra-

goun (PraglTsch). Wieder einmal

ein guter «Böhm» aus dem Ur-
sprungsland dieser Problemgat-
tung, «natürlich» mit drei MM. 1.
Db7!

3. Lob: Nr. 13855 von R.C.
Handloser (Herrenschwandenßz).
Eine sehr ansprechende Verbin-
dung der Themen Umnov I und
Umnov ll. 1. Lh6!

4. Lob: Nr. 13811 von S. Rad-
schenko (Rostovlfluss). Zum Ab-
schluss eine reizende Miniatur, mit
gutem Auswahlschlüssel. 1. Kb3!

Hans J. Schudel (Oberwil/BL)

Lösungen der
April-Aufgaben

13870 L. Makaronez. 1. Sxc3?
(2. Dd5#) Sb4/D13 2. Sxe2/Sxa2#,
aber Dg2! 1. S12! Sb4/D13/13/1xe6
2. Lxc3/Sxd3/Sg4/Dc5#. «Der wS
muss der sD dem Weg nach g2
versperren!›› (WL):

13871 M. Hoffmann. 1. D14? 15!
1. Dg4? fxg5! - 1. Dg3! Zugzwang
15 2. D14! Kxd3/Kxd5 3. Dxe3/Dd6#
1. fxg5 2. Dg4! Kxd3/Kxd5 3.
Dd1/Dd7#; 1. exd3 2. Dxe3+
Kxd5 3. Sb4#. Wladimirov- und Vis-
sermann-Thema. «Sehr anspre-
chend» (JM).

13872 L. Makaronez. 1. Lc2! (2.
Tdc7+ Kd6 3. S17+ Ke6 4. Tc6#)
T12 2. Ld3 Sd4 3. Le4! dxe4 4.
cxd4# 1. Sd4 2. Le4 dxe4 3. c4i
4. Td5#. «Besticht durch die fast
durchgehend stillen w Zügel» (NB).

13873 W. V. Sokolov. 1.
K14/Kg6/Ke4/e7'? S18/S18+/Sg5+/K17!
- 1. Kg4! S18 2. e7 K17 3. exf8D+
Ke6 4. De8+ Kd6 5. Le5# MM. 2.
Kh7 3. e8D Kg8 4. Dxf8+ 1. Sg5
2. Kxg5 Kh7 3. e7 Kg8 4. e8D+ 1.

S16 2. Lx16 Kh7 3. e7 usw. Rezi-
proker Zugzwang und motivierte
Schlüsselauswahl (Autor). Wurde
unterschiedlich gut aufgenommen.

Martin Hoffmann
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Mai-Aufgaben
13880 L. Makaronez. 1. 14'? (2.
Se3#) exf4 2. Td4#, aber Dxb6! 1.
S14? (2. Ld3#), aber Txd5! - 1.
Ld4! (2. Sa5#) Dxb6/Txd5 2.
Se3!Ld3#. Dombrovskis-Thema!
«Der kleine Läuferschritt mit Opfer
ermöglicht das Matt Sa5!» (TK).
13881 R. Paslack. 1. Kg4'? (2.
S16#A) Se6 2. Sc3#B, aber e6!
(1. e5 2. Sc3#) 1. Ld4 (g7,
h8)'? (2. Sc3#B) Scd3 2. S16#A,
aber La5! Und mit Drohwechsel:
1. S113? (2. Tf4#) Txc4 2. Dxc4#,
aber Se6! 1. Se6? (2. Tf4#)
Scd3! - 1. Sg2! (2. Tf4#) Se6/
Scd3 2. Sc3B/Sf6#A; 1. Sed3
2. f3#. «Interessante Linienkom-
binationen» (PG).
13882 R.C. Handloser. 1. Kc7!
(2. Sxd2/S12) dID 2. Sd2! (S12?
Df3!) D13 3. Sx13# 1. d1S 2.
S12! (Sd2? Sc3!) nebst 3.
Txd5/Sd3#. Der wS muss aus-
gerechnet auf das Feld, auf dem
er geschlagen werden kann.
«Sehr gediegenl» (WL).
13883 L. Makaronez. 1. Dd8! (2.
Sxf2+! exf2/K14 3. Dxd4/Dg5#). 1.

Tg4! 2. D16! S13! Dx15#. 1.
...Lg4! 2. Dd6! S13! 3. Df4#. «Zwei
interessante Hauptvarianterı mit
tiefsinniger Themenverbindung.
Eher störendes Beiwerk» (JM).
Die Hauptvarfanten wurden von
fast allen Lösern übersehen!
13884 L. Makaronez. 1. Tg6!
Lh(1)7 2. g8T! Lxg6 3. Txg6
Kxbt 4. Dd1#. 1. Le6 Lb3
2. T/D/K/KxL usw. «Grab-The-
ma mit Unterverwandlung zur
Pattvermeidung» (KK).
13885 C. Gamnitzer. 1. Kxb6!
(2. Sxc5#) Lxd6 2. Tc4+! dxc4 3.
Dd5+! Kxd5 4. Lc6+ Ke6 (4.
Kc4'?'?, deshalb 2. Tc4+) 5.
Sbd4# MM! 1. e2! (wurde von
keinem Löser gesehen) 2.
Dd3+! Kxcl3 3. Lf5+! gxf5 4.
Se1+ Ke4 5. Txe7# (5. Kf5'?).
«Reziproker Zyklus (TDL-DLT,
die Red.) des Kraft-Masse-
Transformationsthemas» (Au-
tor). 1. Te2 2. Dxe2 d4! 3.
SC5+ Kd5 4. Lc6+ Kxd6 5. Td7#.
Ein Feuerwerk!

Martin Hoffmann
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Lösungen der obigen Probleme bis 4. August 1995 senden an
Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Weiss zieht und gewinnt
Manchmal ist es sehr wichtig,
Mattbilder zu kennen. In dieser
Studie zum Beispiel wäre es
wichtig zu wissen, wie man...
aber das müsst ihr selber her-
ausfinden.

Nr. 2 V_Nestorescu
Szachy 1988

| _ _ _

- ___:__-:.'_-
_ _ ____,-- - _

 a

ü

Weiss zieht und gewinnt
Zugegeben. die Stellung ist sehr
the-orettsch, aber gerade des-
halb auch wertvoll. Sonst sitzt
man nicht hin und versucht so
ein Endspiel richtig zu spielen...

Nr. 3 J_Ftusinek
Shakki 1987188

I å (Ä I _

. . 513
' '-.-".-.-. . -'. '

Weiss zieht und gewinnt

Diese Studie ist schon eher par-
tieähnlich und deshalb sehr
wichtig. Eine gute Ubung. wie so
etwas zu gewinnen ist...
Die Rubrik Studien publiziert je-
weils drei Studien. Es findet kein
Wettbewerb statt. die Lösungen
werden in der nachfolgenden
Schachzeitung präsentiert. In
diesem Heft werden ausnahms-
weise die Lösungen von neuen
Studien, nämlich aus der April-,
Mai- und Juni-Nummer des
Schach-Magazins veröffentlicht.
Allen Lösern wünsche ich an
dieser Stelle viel Spass.

istvan Baius

Nr. 2599 Afek (wK16. Ba7. g5.
g6; sKh8, Tg8) 1. g7+ Kh7 2.
g6+ K116 3. a8D Ta8 4. K17
Te7+ 5. Kg8 Tg7+ 5. Kg6 6.
Khß Tg7. 6. Kh8 Ta7 7. g7 Tg7
und Patt.
Nr. 2600 Grin (wKa1_ Sd4. Lf5.
Bb6,16, h2, h6; sKb8, Db7, Bali,
a7, e4, h?) 1. 17 D17 2. Sc6-ı-
Kaß 3. b7+ Db7 4. Le4 a5 5. h4
a4 6. Lt3 Db6 7. Se5+ Kb8 8.
Sd7+ Kc7 9. Sb6 ab6 10. Le4
Kd6 11. Lh7 Ke7 12. Lg8 K18
13. Ld5 b5 14. Kb2 b4 15. Ka2
B3 16. Kb3 und gewinnt, 1-0.
Nr. 2601 Gurgenidze (wKa3,
T118, h2, B113; sKe1, Tb4, Bb3.
g2, h4, h5) 1. Tgß b2 2. Tgg2
Tb3+ 3. Ka4 Tb4+ 4. Ka5 Tb5+
5. Ka6 Tb6+ 6. Ka? Tb7+ 7.
K88 Tb6+ 6. Kbfl b1D+ 9. Tb2
De410.Th1+ Dh111.Tb1+ K12
12. Th1 Kg2 13. Ta1 Kh3 14.
Tg1 KI12 15. Tg8 h3 16. Kc7
Kh1 17. Kd6 112 18. Ke5 h4 19.
K14 h3 20. Kg3 Kg1 21. Kh3+
KI11 22. Ta8 Kg1 23. Ta1+ und
gewinnt, 1-0.
Nr. 2602 Ryabinin (wKd7, Lc2.
e5, Tb7: sKa5. Let, 13. Bh2) 1.
Lc7+ Kati 2. Tb1 Lg4+ 3. Kd8
h1D 4. Ld3+ Ka? 5. Ta1+ Kb?
6. Le6+ Kc6 7. Tc1+ Lc3 8.
Tc3+ Kd5 9. Lt:ı7+ Kd4 10.
Le5+ Ke5 11. Lh1 und gewinnt.
1-0.
Nr. 2603 Grechisnil-mw (wKa1,
Lf2, Tc8_ Be6. g7; sKh7, Lb5,
Td2, g6, Be-4, 17) 1. ef? Ta2+ 2.
Ka2 Nicht 2. Kbt? Ld3+ 3. Kct

Tc6+ 4. Tc6 Kg? 5. T16 Ta8 6.
Ld4 K18. 2. Lc4+ 3. Kb2 Oder
3. Tc4 Kg? 4. Tc7 Tg2 remis. 3.

L17 4. Th8+ Kg? 5. Ld4+ T16
6. Th1 Lc4 7. Tc1 Lb5 8. Tc5
Ld7 9. Tc7 und gewinnt. 1-0.
Nr. 2604 Lewstow (wl-(b6_ Sb2.
Th4; sKc1, Sht, Bg2, h5) 1.
Sd3+ Kd1 2. Kc7 g1D 3. Th1
Dh1 4. S12+ Ke2 5. Sh1 K13 6.
Kd6 h4 7. Ke5 h3 8. Kd4 Kg2 9.
Ke3 Kh1 10. K12 1.-12:1..-*.±_=.
Nr. 2605 Kuzmichew (wKe4.
Sd8. g5. Be7: sKg7, Sgß. gß.
Bg3) 1. Sde6+ Kh6 2. Sf7+ Kh5
Nach 2. Kh7 3. e8S Sh4 4.
S18#. 3. e8D Sf6+ 4. K13 Se8 5.
Kg3 5e5 6. S14#.
Nr. 2606 Kasparvan (wKg4,
Sa4_ Tc3, Bc2. 14; sKd5, Seß,
Td4) 1. Sb6+ 1. Td3 Td3 2- cd3
Kd4 3. 15 S18 4. 16 Sd? 5. 17
Se5+ ist nur Remis. 1. Ke4 2.
Tc8 TIJ4 3. Sc4 3. Sd? Ke3 und
remis. 3. S14 Oder 3. Kd4
4. 15 Sc5 5. c3+ Kc3 6. Tc5 und
gewinnt. 4. 1:3 Ta4 5. Te8+ Se6
6. S116 Ta3 7. Te6+ 1-0.
Nr. 2607 Maksimowsl-:ich
(wKcl5, S07, g2, La5_ Bh5; sKg7,
Se4, Lg5, Bh-1) 1. Se6-ı- KI16 2.
Ke4 h3 3. S114 Lh4 Oder 3. h2
4. S15-1 Kh5 5. Sg3+ Kg4 6. S111
1.16. 4. Ld2+ Kh5 5. K15 Le7 5.

Lf2 6. Lg5 Lg3 7. Sg7tt. 6.
Sg7+ Kh4 7. Le1#.

1000 Franken
für ein Logo
ma. Der neue Dachver-
band besteht. nun gilt es
für ihn ein Logo zu su-
chen. Dsr SSB schreibt
hiefür einen Wettbewerb
aus. Vorschläge sind bis
zum 30. August 1995 an _
den M&PR-Präsidenten;
Werner Widmer, Post-
fach, 5614 Sarmenstorf,
einzureichen. Das sieg-
reiche Logo wird mit
1000 Franken prämiert.

i
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Lösungen der obigen Probleme bis 8. September 1995 senden an: Martin Hoffmann,
Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Nr.4 Em.Dobrescu
SSZ 1981-82
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Weiss zieht und gewinnt

In der 1-lauptvariante geht es um
einen Zug. Urn die kritische Stel-
lung zu erreichen, muss Weiss
einen seltsam anmutenden Spa-
ziergang unternehmen.

Nr.5 S.0sintsew
Cornmended Shakhmaty w

SSSR 1987

Weiss zieht und gewinnt

Es ist nicht einfach zu sehen.

wie Weiss in dieser Aufgabe
weiterkommt, aber mit ein wenig
Geduld und Vorstellungskraft
kommt man schon ans Ziel...

Nr.6 B.Fiiwkin, Commended
Shskhmaty w SSSR 1987

_ _ _ _ _ _ - _ ı. . . . ı . .
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Weiss zieht und gewinnt

Schwarz droht mit Schach und
Umwandlung. Ein bisschen zu-
viel des Guten auf einmal. Des-
halb darf Weiss nicht locker las-
sen, bis er eben locker lassen
darf!

Lösungen der
Juli-Studien
Nr. 1 Gurgenidze (wKb1,Sd5_
Tg3_h6: sK15.So2.Td3, e8.Bh2l
1.Th5+ 1.Tkd3 Te1+ 2.K:›tc2
h1D 3.Tkh1 Tkhl ist nur Remis
1...Ke4 1...Ke6 2.Tkd3. 2.Sf6+
K14 3.Tg4+ Ke3 4_Th3+ Kd2
5.Tı:h2+ Te2 6_Se4+ Kd1
7.Tg1+ Set 7...Te1 8_Td2+!
T1-cd2 9_Sc3lt. 8.T:re1+! Tıret
8...K:~:e1 9.Th1#. 9.Td2+! Txd2

Was bedeutet eigentlich

"Zugzwang"?

10_5c3# 1-0.
Nr. 2 Nestorescu lwKa1,Sh5,
Lh6.Bd3: sKe2.Se8)1.Sf4+ 1.d4
Kd3 2.1215 Ke4 3.814 Sd6 4_Kb2
S17 wäre wiederum nur Remis.
1...Ke3 2.Kb2 Sd6 3_Kc3 Sb5+
4_Kc2 4.Kb3 Sd6 5.Kc2 S17 und
Remis. 4...Sd4+ 5.Kb2 Sb5
6.Lg5 Sd4 7.Kc3 Sb5+ 8.Kb3
Sd6 9.Kc2 S17 10.Se6+ 1-0.
Nr. 3 Rusinek (wKc1,Sh3_
T16,Bf4; sKh5,Tg6.Be6) 1_T18
Ein positionelles Remis ergibt
1.T17 Tg3 2.Sg5 e5 3.Se4 Tg1+
4.Kd2 eitf-4 5.Th7+ Kg6. Auch
nach 1.Tı:g6 Kii:g6 2.312 K15
3.Sd3 Ke4 4.Kd2 K13 kommt
Weiss nicht weiter. 1_..Tg3 Auf
1...Kg4 foigt 2.Si2+ K13 3.8113.
2.895 e5 3.Se4 Tg1+ 4.Kd2
Tg2+ 5_Ke1 e:ırf4 6.Th8+ Kg4
7_Tg6+ Kh3 8.Sf2+ Kh2 9.Th8+
Kg3 10.Th3# 1-0.

Pııulıı Grolı
Sclıııdıvorlııg
Verııııdzentrıle

für Schachlitentm' und
Schachııtınıilien

B032 Zürich
Postfach

Delphinstrasse li] _

Yırhıgın I-ia Froıpıktıl
Tılılen 01725102 40

- _ _ _ _ ı'

Antwort: Bel Auswärlskämpfen muss unbedingt mit dem Zug gereist
werden.

Der Schachversand mit Fachverstand
H. & M. Tiefenthaler

Tel. 01 /271 34 91 Postfach 60 - 8037 Zürich
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ssı¬wıng±ı›› (WL). ÄØ ” 2 /. , /_ /2. /naar W. Berg. 1. D12? ffå 2%?
sea/sf4#). aber cs! 1. Dgs? _ / / .Ø
spe/ss7#), aber fs! 1. ons! (2. // // //
o›<rs#). †›<d4/ı_›<d4 2. ses/sf4# 1. å / /Ø

Txsvrrxbs 2. sbe/ssrr. Dual- Ø Ø /2 í Ø Ø
vermeidung doppelt gesetzt, je-
weils mit Belegverführung (Autor). 211 b)|-33311131 111-7 211 “+9
13888 L. Makaronez. 1. d4 (2.
S16+) Lxd4 2. Sc7+ Kd6 3. D181! 1.

Tue 2. s«:_›3+ ı<›<d4 3. os-4# 1. _ _
TXC5 2_ Sf6_,_ |_xf5 3_ DxC5# -|_ 13903 L. M8Ka|`0l1BZ 13904 A. TSChlS1a|(0V
Tee 2. sfs+ Lxts 3. Dxssr 1. Tn? Haifa (ll) I-iepfiifl (l-V1
2. K 4 S “V 1 ' /, çffff :f .f 1/

gen vrerdân par1:ert dughs eDe12, /
2% , ØØ/ Ay _.

13886 L Makaronez 1 dxe4'› (2 ' ' 1'
Ts4#) ses/ses/Das' 2.' ı.t›2/bs-sr . . ._ .
s-54, aber sps! 1. sm (2. Dssri) Ø/ Ø/ / %
Sxd5/S15/Sxc5/Dxf7 2. Tc4/De4/ ' ' ” Y " f' /
De5/Dxe4#. «Leicht und be- 1: .

/

css, best» (TK). _ Ø
1saa9 s. Groza. 1. sc?? (2. Ls-s#) Ø Ø f
Tae! 1. see? (2. sd-44). gs 2. zf Ø? / 1 .2
gšlåši E9213: 1E._ sczt (su-44) gs 2. _ / __

g _ e3+_ fxe3 4. Dg5+ y.-_; Ø Ø
khs s. D›<g3# 2. Txbs 3. sd4+ , _ _ , _
k 44 ı_ss+ T155 L›<f5# 1 T24 1' 1" 29 -' _. .-.ss _s.irs... 42 SC 96 ) 3 3 C 7// ,/_.-r Ø
4. sd4+ D›<d4 5. ı_se#, 2. Txsr 3. //7 ß2125.;.1.›..~..†°6..t,2.::r:ir: __ _ _ es
«Begeisternde Logik im Hauptziel,
mir spätem D-opfsr›› (JM). 31* 6+“ 31 9+1?
13890 N. Kuligin. 1. Lh4 g5 2. Lxg5
16 3. Lxfß S17 4. Ld8+! Sxd8 5.
Td7+ Lxd7 6. Sd5+ Kc8 7. Se7+
K07 8_ b6#_ „Der witzige Übe,.fa|| 13905 L. Ulanov 13906 L. Makaronez
führt zu einem aparten MM» (JM). Riga (LV) Haifa Ü"
13891 L. Makaronez. 1. Tb5+ Kc4 / /
2. De2+ Td3 3. Tb4+ Kd5 4. Dg4! / //Ø .
T84 5. †›<d4 ed s. Dfs+ KC4 7. /Ø
Dc5+ Kd3 8. Dxd4+ Ke2 9. De3+ ”
K11 10. Sd2#. «Mit wuchtigen
Schachschlägen wird der König auf_ _ _ /seın Schıcksalsfeld getrıebeni» 2 f
(rk). Msn.-'n Hoffmann /Ø Ä/

Ø Ø/

N

Ä\..~š~„__Ms-~.\\.`*®\K . Si`í*`3§st

s§s\Qs\_

/

LÖSUHQGH def Obigefl Pf0b|E-'me bis 30- Sei-fiefflbef 1995 Senden anMartin Herrmann, ortssrrssss ss, soos zürich
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Nr. 7 Wladimir Naef
Wettkampf UdSSFI-Welt 1989

V _i `š'.ÃÄ.._íí.i
- -_._._.-_ _ .

 
1 '- 1

.- -.- -__ı_ -_

sie L 1 t -t

i ı_ııııııı I

Weiss zieht und gewinnt
Eine Erstverijttentlichung des
Schweizer Studienkomponisten.
Thema: Gewinnstudie. bei der
das schwarze Gegenspiel aut
Dauerschach oder auf fortwäh-
renden Angriff aut eine weisse
Figur basiert.

Nr. 8 M.Matous
Chavchavadze MT 198?

3 Q) ±
. -- w = ._1_1_;_l.

_ı'__ _._ı'.' . . _ , __.“ _... . .

Weiss zieht und gewinnt
Der weisse Bauer spielt eine
entscheidende Holle. Während

Bei uns haben Sie immer etwas zu bestellen!
Verlangen Sie kostenlose Unterlagen oder unsere PC-'
Katalog-Diskette (DOS) über das gesamte Schachsortlment '

Schwarz damit beschäftigt ist.
ihn zu erobern. kann Weiss sei-
ne Krälte konzentrieren...
Nr. 9 V.KalyaginN.KiriIlow›'J.Ru-
sinelt - Chavchavadze MT 198?

_: - -_ - __.: __

Ä ___; ....... _.

Ä _._;;,;
. Ä, in

í -_ gif

I -I -:E _ ...QZ-I '.11 I .  _ _ ' __ -'Z . I.-__.-;-:._'._"._. _ _.-.-.-.--.-. -.--

Weiss zieht und gewinnt
Eine witzige und zugleich lehr-
reiche Studie. Witzig ist die
Schlusstellung und lehrreich ist
der Weg zum Gewinn. Schach-
bieten cder nicht - das ist hier
die Frage, und vor allem wc?

Lösungen der Studien
SSZ 8/95
Nr. 4 Dobrescu (wKa?,Ta1„d5.
Bt2.h5; sKhB.Lf?.Tb8.Bg5,g?,h6)
1.Tf5 1.Td? Tfß 2.Ta5 L›ch5 wa-
re nur Remis. 1...TlB 2.Ta3 g4
3.Ta4 Kh7 4.Taf4 4.Td-4 gß
5.hitg6+ Kitgß 6-Tfi-4 h5 und
Weiss kommt nicht weiter. Und
auch nach 4.Titg4 Leô 5.T›tf8
L:ı:g4 gewinnt er nicht. 4...KgB
5.Kb6 5.Ka6 Lc-4+ und 5.i<b??
Ld5+ sind natürlich Remis.
5...Tb8+ 6.Kc7 TfB 7.Kd6 TdB+
8.Ke7 Te8+ 9.Kd? Tt8 10.l(c7

Bevor wlr Hausbesuche machen!

Der Schach-Versand mit Fachverstand
H. & M. Tletenthaler - Postfach 60 - 8037 Zürich - 01/271 34 91

Taü 11.Kb? 1-0.
Nr. 5 Osintsew (wKh8.Db1.Td6.
BGB; sKe7_Da6,Ta7_} 1.Db4
Nicht 1.Td7+'? Txd? 2.Dh?+ Ktö
3.Di-td? Dbâ 4.Dd6+ Kf7.
1...Dc8+ Nach 1...Da1+ 2.KgB
TaB+ 3.TdB+! Kxdß 4.Dd6+ KGB
5.Dd7+ KDB 6.Db7#. 2.Kg?
KeB+ Oder 2...Df8+ 3.Kg6 De8+
4.Kg5 Kl? 5.Dt4+ Kg-E3 6.Tg6+
Tg? ?.T:›tg7+ K:ı:g7 8.Üf6+ Kh?
9.Dh6+ Kgß 10.Dg6+ Kfß 11.c?
De3+ rettet nicht. 3.KgB Ke7+
4.Td8+! Kıtdß 5.Dd6+ Td?
6.ı:7+ Dm? ?.DtB# 1-D.
Nr. 6 Fiiwkin {wl<c4.Sf7.Lg3.Tt5;
sKc6.Tg1.Bg2) 1.Se5+ Kb?
2.Tf7+ Kcü 2...Ka6 3.Ta?+!
Kita? 4.l.f2+ Kb? 5-L›tg1. 3.Tf8+
Kb? 4.TbB+! Kali 5.TaB+ Kb?
6.Ta7+! l(cB 7.Sc6 Tc1+ B.Kd5
Td1+ 9.Ke6 Te1+ 10.Kt7 Tf1+
11.KgB Tt4 12.Lıl4 g1D+
13.Tg7 Dbô 14.Sa7+ Kdß
15.Lg5+ Keß 1E-.Te7+ Kdß
17.Tb7+ Keß 18.T1ı:b6 1-U.

1 faule lirolı

Verııııdııntrıle

Schachutııııfliın
B032 Zürich
Postíach

Delphınstıasse I0

Vıılııqıı Sk Pıoıpııktıl

Sdıııdıvorlııg .

i für Schıchlitıntııı' und ~

Tılıíııılı Olli!! 02 40
ı css-. . -
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Lösungen der
August-Aufgaben

13892 L. Ulanov. Satz: 1. Texe5
2. Dxg1#. 1. Dh6'? (2. Sf3#) Te-
xe5/Taxe5 2. Df4/Dd6#, aber Tcl5! 1.
Th7! (2. Sc6#) Texe5fTaxe5 2.
De4/Dcl7#, 1. Sxb3 2. D(T)d3#
(Dual). Der Autor verbessert wie folgt:
-Bbb3. c2, c3; +wSb2. «Gute Raum-
nutzungl» (WL).

13893 D. N. Bannij. 1. Sxe4? (2.
Lcl6/Lf6#AB) Dd7/Dxe4/Txa7 2. Sd2l
Dxe4/d6#, aber edla. 1. Tcô? (2.
Txe6#) Kxd5/ed a/Dc6 2. Tc5fLf6
(Ld6?) B(A?)/Dxe4#, Td5L 1. Th6! (2.
Txe6#) f4/ed a/Dc6(d7)/Th1 2. Th5f
Ld6(Lf6?) A(B?)/Sc4/f4#. Dom-
brovskis/Mattwechsel/Reversal (Au-
tor). =<Hervorragendl›› (NB).

13894 L. Makaronez. 1. Ti'Lb7
2. Lxe5/Txf5#. 1. De6? (2. L›te5I
Txf5#) T/Lxe6/T/Lb7 2. Txf5/Lxe5i'
Dxe5/Dxf5#, Sd4! 1. Sxe3! (2. Sd5/
Se2#) KIT/Sxe3 2. Lc1/Tg4/hg#. «<4
mögliche S-Züge. Frage wohin» (JM)
- «lngesamt 3 starke Zweier» (NB).

13895 J. Th. Breuer. 1. Sc5! (2.
Sd3 3. De1#) Lc7! 2. Sa4+ ba 3. Tc4#
1. d5 2. Txe3+ Kd4 3. Se6# 1.
Sxcô 2. Txe3+ Kd4/Sd3 3. S15/'l'xd3#
1. Lxc5 2. Td4 K/Lxd4 3. Db2fSe4#
1. Txc5 2. Txe3+ Kd4 3. Dd2#. Laut
Autor Sfacher Treffpunkt. <<...mit 4
verschiedenen Matts nach Kd4» (NB)
- «Nach dem Schlagen durch T oder L
wäre eine weitere Differenzierung im
2. wZug notwendig» (JM).

13896 E. Mächler. 1. Sf5l (2. Se3+
Kxc6/Kxe6 3. Le4[Sa7]/Df5#) 1.
Lxcß 2. Sxe7+ (2. Se3'? fxe6) T/Lxe7
3. Le4# 1. Kxe5 2. Sg7+ Kf6 3.
Lci4# (1. Kc4 2. Se3+ f5 3. Dxf5# 1.

Kxe6 2. Se3 Kb4 3. Dxg4# 1.
Ke4 2. Se3+ f6 3. Lg8# 1. fe 2.
Se3+ Kxc6 3. Dxe8# 1. Td8 2.
Se3+ Kxc6 3. Sa7#). «Ein ganz und
gar unenivarteter Traumschlüsseli»
(JM).

13897 L. Makaronez. a) Lc6 b5 2.
Lxb5 Kb? 3. C88! Ka8/K08 4.
Lc6/La6# b) 1. Ld5 C4 2. Lxc4 Kb? 3.
c8_D+! Ka?/Kc8 4. Db8(Da6/Lg1)#/La6#.
«Uberraschend reichhaltigl» (TK) -
«Löserfreundlich und überzeugendl»
(NB).

13898 B. Schauer(+). 1. Lb2! a5 2.
Kc3! Ke5 3. Kc4+ Kf5 4. La3 Ke5 5.
Ld6+ K15 6. g4#. «Seine Stimme wird
uns fehlenlfl» (NB).

13899 E. Schaer. 1. Lh5 h2 2.
Sh3! Kxe4! 3. Lg4 h1S 4. Sg5+ Kd3 5.
Sxe6 6. Sc5#. Leider dualistisch: 3.
Lg4 Kxe4 4. Kxb3 Kd3 5. Lf3. Mit
s a1, sBc2 wäre das korrekt. Es fehlt
die Stellungnahme des Autors.

13900 A. Johandl. 1. 05+? Sxc5 2.
bxc5+ Dxc5l 1. Te5l Kxe5 2. Sg4+
Kd6 3. Se5l Kxe5 4. Lc7+l Site? 5.
Th5+ Kd6 6. c5fi=! «Ein opferreicher
Mattwegl» (TK). Ubrigens Thema des
5. WCCTl

Martin Hoffmann
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13909 M. Hofinann
Züfich
/

t\\\št/ä

//Ä
3# 9+3

*~\ ¬\-.\.

' _/ .4 '

.
%/27/,*.... .
/ Ä / f ,

13911 M. Hoffmann
Züflch
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5# 10+8

13908 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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2# 9+9
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13910 L. Makaronez
Haifa (lsr)

'Q

4# 10+9
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13912 L. Makaronez
Haifa (lsr)

2 4_, 4, . , 2,.. ~ er

8# 11+8

Lösungen der obigen Probleme bis 21. Oktober 1995 sen
den an: Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Nr. 10 A.A.Troitzky
Shakhmaty 1926

_
_ - - _ . . _ . _ . _ . _ . __.
.' -'-.'.- . . .

. _ 193
I

__. .

Weiss zieht und gewinnt
A.A.Troitzl-ty' (1866-1942) hat im
Gegensatz zu seinen Studien.
Flussland nie verlassen. ich bin
stets ein Bewunderer seiner tief-
gründigen Kompositionen gewe-
sen.

Nr. 11 A.A.Troitzkx_
Neuburger Wochensc ach

1911

_ - -' :.-: '.
- ..'. '.'. ' - '- -. .' " --'. '-'-

- _ı ._- _ _. .' -_- '.

I. ii Ü 8 if 1
. ' '.' '_ I-

@

.p Ds
. - .-".-'. . - . " _ . '

. . . _.- - - . .- _

Weiss zieht und half
unentschieden

Beide Seiten müssen genau
spielen. sonst könnte es noch
passieren. dass die nicht genau
spielende Partei verlieren. Aber
das ist wohl öfters der Fall im
Schach. Oder?

Nr. 12 A.A.Troitzky
Deutsche Schachzeitung 1911

-fffl på

.' . . ' . ' . ' ' .-'.'... . . ı . . . ..

__ . _.-_ '. .'

. ._ _ _ - - .. _' _ ,'.'. . . _ _ J _ _ _ . . . . _.
I -" . . '. .'.'.'.-'.-

.'.'.-'.-.ı . _.-_

. . . . .-. .. . . . . . ,_ ._

. 1 1 - _
. . . - - _ _ .-

Weiss zieht und gewinnt
Ein Kommentar ist zwar über-
flüssig. aber dennoch muss ich
erwähnen. dass es fast unglaub-
lich ist. dass die schwarze Dame
keine Felder findet...

Lösungen der
September-Studien 1995
Nr. 7 Nael {wKh5.Sa1.d1.Lb2.
Bcl2.f5; sKfB.Ta6.Ba3.b3.d3.d6)
1. Lct Die Abwicklung 1. Sitbß
aıtb2 2. Sitb2 Tb6 ergibt nur Fle-
mis. 1. bi! Der Turm ist an die
Verteidigung des a-Bauern ge-
bunden. 2. Siı:b2 aitl:ı2 3. Litb2
Ta2 4. Lc3 Ta3 Droht natürlich

5. Ti-:c3. 5. Ld4 Ta4 6. Sb3
Tb4 7. Sc5l Kt? 8. Se6 mit weis-
ser Gewinnstellung (z.B. 8.
Ta4 9. Sg5+ K16 10. Le3 nebst
11. Kg6 und Vormarsch des f-
Bauern) 1-0.
Nr. 8 Matous (wKd8.Sa8.c4.
Lg4Bg5; sKd3.Sh4.Lc1) 1. Se5+
Ke4 1. Kd4 2. g6 Lh6 3. Sf?
Lg? 4. Lh5 Ke4 5. Sc? Kf5 6.
Seß S:-tg6 7. S:ırg?+ K16 8. Se8+
Kid? 9. Kd? und gewinnt. 2. g6
Lh6 3. Sf? Lg? 4. Ld1 Kf5 5.
Lc2+ Kf6 B. Sb6 Sıtgfi 7. Sd?-ii
Kart? 8. Lb3# und 1-0.
Nr. 9 Kalyagin 8. Kirillov (wKa4.
Th1.Bb5.b7.c4.d2; sKd3.Td5.
Ba6.d4.e4.g2) 1. Th3+ 1. Tgt
airb5+ 2. Ka3 Td8 reicht nur zum
Ftemis. 1. Kxe4 2. bBD a1rb5+
3. Ka3 g1D 4. Dc8+ 4. Dc7+ Tc5
5. Df?+ Td5 ist ebenfalls nur Fie-
mis. 4. Tc5 5. De8+ Td5 6.
Dc6+ Tc5 7. Tc3+l d1rc3 8.
D1re4+ Dd4 9. d3# und 1-0.

Sdııclıvorlııg
Veırııııdzeııtrıle

für Schıchlitıııhıı' und

Pıııılıı Groll '

1 _
Ilırlınıın Slı Pıoıpoktı!

Schachıtenıilfen l
B032 Zürich
Postfach ~

Delphinsfrasse I0

Tllllel 01125102 411
I _

Bei uns haben Sie immer etwas zu bestellen!
Verlangen Sie kostenlose Unterlagen oder unsere PC-
Katalog-Dlskette (DOS) über das gesamte Schachsortlment
Bevor wir Hausbesuche machen!

Der Schach-Versand mit Fachverstand
H. & M. Tlefenthaler - Postfach 60 - 8037 Zürich - 01/271 34 91
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Lösungen der
September-Aufgaben

13901 M. Hoffmann. a) 1. Te1
(2. Sd5#A) Se4!/Se? 2. Se2B/Ld6#
b) 1. Db7 (2. Se2B#) Se4!fTxh4 2.
Sd5A/fxg3#. Thema A und B2 in
Form eines LeGrand. «Ausge-
zeichnet konzipiertl» (JM).

13902 L. Ufanov. 1. Lg? (2.
Sexcô/Sf3#) Scxe5/Sdxe5/Lxe5/
Texe5fTgxe5/Dxe5 2. Tc4!Dc4/
Td6/De4fSf5/Dxe3#. 6mal Selbst-
fesselung: Rekord? «Eine geballte
Ladung; schöner Taskl» (WL).

13903 L. Makaronez. 1. Df1+?
Kcl4+! 1. Kb2! (2. Df1+)
Lf5/Lgß/Lh7 2. Dc5!/Db6!/Da7! (3.
Sf2#) d4 3. DxL#. «Gefälliger L-
Fang mit grosszügigem s Figuren-
aufgebot (2TT + 288)» (JM).

13904 A. Tschisgiakov. 1. D13 (2.
Td3+) Te3 2. dxe3+ S/L›te3 3.
D16/De4# 1. Le3 2. De2! (3.
Sf3#) 2. Lxe2 3. Sc2# 1. Se3
2. Df6+ 1. Sct (b4) 2. Txc4+!
Kxc4+! 3. Dc3#. «Da fehlt mir eine
klare Linie» (NB).

13905 L. Ulanov. 1. Sd4? Ka? 2.
Sxe6 Ka8 3. Sd8 e6! 4. Sb? Ka? 5.
Sd6 pattt 1. Se3! Ka? 2. Sxg4 Ka8
3. Sh6 Ka? 4. S17 Ka8 5. Sd8 Ka?
6. Sxb7 Ka8 7. Sd6+! Ka? 8. Sc8#.
«Ein Umweg. der sich lohnt! » (WL)
- «Bis zum entfernten Brettrand
muss der sW ausholen» (JM). Ko-
lumbus lässt grüssen!

13906 L. Makaronez. 1. c4!
Kxc4 2. Le2+ Kc5 3. Lc4! Kxc4 4.
De2+ K05 5. Sd3+ Kc4 6. Se5+
Kc5 7. Dc4+! Sxc4 8. Sd3#. «Es
braucht von Weiss 4 Opfer. um das
Springermatt zu vollziehenl» (TK).

ii*

Druckfehler-Teufel: 13909 mit
2ff und 13911 mit sBb2l

Probleme gibt's: Erhielt ich
doch schon das zweite Telefon.
weil einer seine Probleme hat. Zum
Beispiel, wo man diese Zeitung ab-
bestellen kann. Dass ich noch nicht
für Lebenshilfe angegangen wor-
den bin. schreibe ich einzig dem
Umstand zu, dass ich keine 156er
Nummer habe...

Martin Hoffmann
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13913 B. Züger
Siebnen (S2)

V. ._ 2, . 2.,//<1,

// ØL /Z3//9./ØØ.. /.¶, ...ey/„_,_. „%¶_„,/
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2# 8+1O
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13915 Fl. de Falla
Barcelona (E)

/ //„
. 2

3# 4+4

Q\...„†
ià

13917 L. Makaronez +
S. Schifrin

Haifa + Nescher (lsr)

/

\ s\ .S.\.e\ses

/'

/
4# 8+8

13914 L. Ulanov
Riga (LV)
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13916 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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1391 8 L. Makaronez
Haifa(lsr)
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Lösungen der obigen Probleme bis 30. November 1995 senden an
Martin Hoffmann. Ottostrasse 33. 8005 Zürich



Nr. 13 V. Vlasenko
64 - Sh_Ob_ 1988

's 1
._,

„
_ - .-' .

.-1 .-

s 1 in "
Weiss zieht und gewinnt

Ein äusserst interessantes Tur-
mendspiel mit prairisnahem
Charakter. Llm die gewinnbrin-
gende Idee und die versteckten
Fallen verstehen und sehen zu
können. muss man zuerst «zu
Ende» denken.

Nr. 14 V. Nestorescu
Commended. Shahmatna Misl

1986

.ll

li:å _ §8
_-

ı'- - _ -_

I' ..ı'.
l

Weiss zieht und gewinnt

___1"aíf -'Ei Ä Ei _=.=- _ gl

Il Ä

Nicht besonders schwierig. aber
dennoch muss aufgepasst wer-
den. denn Schwarz hat noch ein
paar giftige Pfeile im Köcher.

Nr. 15 K. Stichev
Commended. Shahmatna Misl

1987

ß -_ _ _-.__.__:;'

Weiss zieht und gewinnt
Die Figurenübermacht des Nach-
ziehenden ist riesig gross. aber
der weisse Bauer auf h? ist viel zu
gross. Am Ende einer interessan-
ten Wanderung bleibt Schwarz
nur noch die Partieaufgabe___

Lösungen der
Oktober-Studien
Nr. 10 Troitzky {wKg?.Sc3.Le8.
Ba3_e5: sKa5.Lb6.Ba6_a7.b2_d6)
1. eird6 Ld4+ 2. Kt? Lırc3 3. d7
Lf6 4. Kıtf6 b1Tl Nach der Ver-
wandlung in eine Dame ist der
Gewinn sicher: 4. b1D 5.
d8D+ Üb6+ 6. Ke?. Der Teiitzug
stellt eine Falle. 5. d8T! 5. d8D

Tb6+ wäre wegen der Pattstel-
lung nur Ftemis. 1-0.
Nr. 11 Troitzky (wKh3.Sf5.Lh4.
Bg4.h5: sKf8.Db7.Bh?) 1. e7+
Kg8 2. Sh6+ Kg? 3. g5_ Nach 3.
Sf5+ Kh8 würde Weiss noch
verlieren. 3. Df3+ 4. Kh4 Dg2
5. Ld6 Dh1+ 6. Kg4 Dd1+ T.
Kh4 Dh1+ 8. KQ4 Dg1+ 9. Kh4_
Fatsch ist natürlich 9. Kf4? Ddt
und der König ist abgeschnitten.
Weiss verliert. 9. Dg2 10.
Le7. Der schwarze König befin-
det sich in einem Käfig. die
schwarze Dame allein ist wir-
kungslos. Ö-O.
Nr. 12 Troitzky (wKh?.Dg4.Sf4;
sKf6.Df8_Bf?) 1. Sd5+ Ke5 2.
Sb6! Es ist fast nicht zu glauben.
aber die schwarze Dame hat kein
gutes Feld mehr und geht wegen
der Doppelangriffe in allen Vari-
anten verloren. 2. Dd8 2.
De? 3. De2+. 3. 3134+ 1-0-
._ _ ___ _

_ Pıııılıı Grob
fr Srlııırlıvorlıı _
1 Veııındzontrılı
1. für Schachlitırınır und i
_ Schachııteuıilieıı _
1 8032 Zürich
l Postfach

Delphınstrasse IO

Vırlııgıı Sie Pruıpıhtı!
_ 'lblılelı III! ISI 02 40

Bei uns haben Sie immer etwas zu bestellen!
Verlangen Sie kostenlose Unterlagen oder unsere PC-
Katalog-Dlskette (DOS) über das gesamte Schachsortiment
Bevor wir Hausbesuche machen!

Der Schach-Versand mit Fachverstand
H. & M. Tlefenthaler - Postfach 60 - 8037 Zürich - 01/271 34 91
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Lösungen der
Oktober-Aufgaben

13907 W. Markovtschfj. 1. Tcdt?
S-/ed 2. Dd2/Txd3#. aber S04! 1.
Tcet? S-›/ed 2. Dc1/Ld1#, aber Sc4!
1. Ld1! Zugzwang S-/ed 2. De2/Te1#
1. Kxd3fef 2. Dc3/Txf3#. 3x2 - Za-
gorujko (Autor). «Die Vorführungen
sind naheliegender als die Lösung»
(JM).

13908 L. Makaronez. 1. Sd6? (2.
De4#) Lxd5/Lxf5 2. Dg3/Dxf5#, aber
Txc5! 1. Sxf6'? Lxd5/Lxf5 2.
Dd5/Dg3#, aber Sgôl 1. Sxg5! (2.
De4#) Lxd5/Lxf5/fxg5 2. Df4/Lf4/
Txe6#. «Matt und Paradenwechsel»
(NB). Zagorujko mit Bikos verknüpft.
DrOfersrndeS htfe`t« e p pug s rec rtıg

den Schlagschlüssel» (TK).
13909 M. Hoffmann. 1. Sd3l Zug-

zwang 1. b3 2. Dd6+A K04 2.
Dc5#B (2. Kc3/Ke4 3. Db4/Lg2#) 1.

Kc4 2. Dc5+B Kb3 3. Dxb4#C 1.
Kd5 2. Dxb4C Keô 3. Dd6#A (2.
Kc6 3. Db7#) und 1. Ke4 2. Dd7
K13/b3 3. D15/Lg2#. Zyklische D-Be-
wegungen auf einer Linie. dualfrei,
aber nicht astrein. «Kein MM'??››
(NB). - «Auf 6 (l) Feldern wird der sK
mattgesetztl» (JM).

13910 l.. Makaronez. Satz: 1.
S~ 2. Sh5# 1. Se2 2. Txe2 Kg3 3.
Sh5ff. Tg1! 8- 2. g3+ Sxg3 3. Tg2 S-
4. Tg4# 3. Sxe4 4. Sh5#. «Eine
eigenwillige Aufgabe des äusserst
'fruchtbaren' Komponisten aus Isra-
ell» (WL). - «Witzig!›› (JM).

13911 M. Hoffmann. (rnit sBb2l).
1. Th3! Tb7 2. c4+ Tb3 3. Lg3! T-› 4.
Lxe5(+)! nebst 5. Lxb2#. Nicht 3.
Le3? Tc3l 4. Ld4 exd4l 1. Tf(g)3? T›-
2. c4+ Tb3 3. Le3 T03! 4. Ld4 exd4l
Fluchtschutz, maskiert! «Äusserst in-
teressant!›› (WL).

13912 L. Makaronez. 1. Sa5? (2.
c3+) Kxa5 2. Ta8+ Kb4 3. Ta5! Kxa5
4. Ta8+ Kb4 5. Ta5 Kxa5 6. Da8+ Kb4
7. Da6 und 8. Db5#, 1. Th3 2. Sc6+
Kb5 3. Sxd4+ Kb4 4. Sc6+ Kb5 5.
Se7+ Kb4 6. Sd5+ Ka5 7. Ta8#_ 1.
Th3 2. Sc6+ Kb5 3. Se5+ 4. Sxd3+.
aber 1. Tc4! 1. S05! (2.Sa6#)
2.Tc8+ Kb4 3. Tc5! Kxc5 4. Tc8+ Kb4
5. Tc5 Kxc5 6. Dc8+ Kb4 7. Dc6 8.
Db5-if; 1. cd 2. Sa6+ Ka5 3. b4#.
Leider Dual 2. 03 Ev. hilft ein sBf7.
Witzige Scheinsymmetrie Verfüh-
rung!Lösung!

*ir*

133991 +WBa3"SBa4l Lösungen der obigen Probleme bis 23. Dezember 1995 senden an

13919 J. Rice
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13922 N. Kuligin
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Nr. 16 E.Aseba
Narodnoje obrazovanje 1988

Q'§

Ã á
Weiss zieht und gewinnt

Turmendspiele sind wirklich
nicht einfach. Besonders wenn
es eigene sind. die man unbe-
ding! gewinnen möchte. Diese
Studie scheint vielleicht etwas
einfacher. aber man muss ge-
nau nach Plan vorgehen. sonst
gelangt man nicht ans Ziel...

Nr. 17 P_Arestov
Narodnole obrazovanie 1988
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Weiss zieht und gewinnt

Auf den ersten Blick sieht auch

hier alles einfach aus. was sich
dann beim Lösungsversuch
eher schwierig gestaltet. Es geht
darum. die versteckten Hinder-
nisse aufzustöbern und dann
genau zu spielen. um den weis-
sen Sieg sicherzustellen.

Nr. 18 A_FroIovsky
Narodnoie obrazovanje 1988

í l

Weiss zieht und gewinnt
Geht der Bauer vertoren. kann
Weiss seine Siegeshoffnungen
begraben. denn Turm gegen
Springer ist leider nur Remis. Mit
wenigen Ausnahmefällen natür-
lichó die aber hier nicht gegeben
sın _
Lösungen der Studien
aus SSZ 'l1f95
Nr. 13 Vlasenko (wKd1.Ta8.Bf3.
h6; sKg(1.Tg3.Bb2) 1_Kc2 Th3
2_Th8 h2 3.h7 Th6 4.Kb1
Falsch ist 4_K:rb2 Tb6+ 5.Kc3
Tb? 6.Kd4 Kh3 7.14 Kh4 8.15
Kh5 9.Tf8 Txh7 10.Ke5 Ta?
l1.Kf8 Ta6+ 12.Kg7 Kg5 13.16
Tb6 14.17 Tg6+ und nur Remis.
4___Kh3 5.14 Kh4 6_f5 Kh5 7.16

K36 8_Tg_8+ Kuh? 9_f7 Th1+
1 .Kırb2 11 11_f8T! Eine wichti-
ge Schlusspointe. denn die Da-
menumwandlung führt zu einer
Pattstellung. 1-0.
Nr. 14 Neslorescu (wKb3.Th2.
La7.Bh4; sK%3.Te8.Ba3.e6g
1_LBg1 a2 2.Kxa Ta8+ 3_Kb
Tb + 4_Kc2 Tc8+ 5.Kd2 Td8+
6_I(e2 Th8 7_h5 Th6 8_Le3 Th?
9_Th1 Kg2 10.1_'a_1+ Kh2 11_Tg5
Kh3 12_Te5 4 13.h6 K94
14.Tite6 Kh5 15_Kf3 Tf +
16.Lf4 Th? 17.Te5+ Kh4
18.L_g3+ Kh3 19.Th5ff 1-0.
Nr. 5 Stichev (wKh8.Sb1.Bh7;
sK%1 .T111 _Se5.Ba4.h6) 1 _Kg8
8% 2_l(g7 Sh8 3_l<xf18 a3
4. :a3 T 3 5_Kg7 Tå3+ 6.Kf7
Tf3+ 7_I'(e7 Te3+ B. d? Td3+
9.l(c7 Ti'_:3+ 10.l(b7 Tb3+
11_Sb5! Titb5+ 12.Kc7 Tc5+
13_Kd7 Td5+ 14_Ke7 Te5+
15_Kf7 Tf5+ 16_Kg7 Tg5+
17_Kf6! 1-0. Die beiden Pointen
im 11. und 17.Zug die witzi e
König-Turm-Wanderung auf dear
3. und 5.Reihe.
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Bei uns haben Sie immer etwas zu bestellen!
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